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Mittwoch, 23. Juni. 


[ 


R orgen⸗Aus der 


licher Beſtimmung des Zweckes gemacht worden find, herrüh⸗ 


ren, unter die Mitglieder nach der Kopfzahl vertreten wer⸗ 
den; jene Beſtände dagegen ſollen ihrem Zweck erhalten 
bleiben. 4 

Erlangt dieſer oder ein ähnlicher Entwurf Geſetzeskraft 
ſo iſt damit dem deutſchen Vereinsweſen, welches in ſeiner 
weiten und fruchtbaren Verzweigung der deutſchen-Nation zu 
einem beſonderen Stolze gereicht, ein geſetzlicher Boden ge⸗ 
geben; es iſt dann nicht mehr auf die Duldung angewieſen, 
welche der Polizeiſtaat aus Räckſicht auf die öffentliche Mei⸗ 
nung ihm zu Theil werden läßt, ſondern es iſt damit zu einer 
Rechts baſis gelangt, wie es dieſelbe innerhalb eines Rechts⸗ 
ſtaates als eine berechtigte Lebensäußerung unſeres Volks⸗ 
geiſtes beanſpruchen darf. 


— — — EEE EEE EEE. 7 

BAC. Berlin, 21. Juni. [Aus dem Zollparla⸗ 
ment.] Trotz Bambergers Rede, trotz des Metz'ſchen Antrags 
und der ſtarken Majorität dafür, fühlt Jedermann, daß von 
dieſer Zollparlamentsſeſſion die rein politiſche Debatte aus⸗ 
geſchloſſen bleiben fol. Das Gefäß if zu groß für einen 
geringfügigen Inhalt und ſelbſt aus der rein techniſchen Be⸗ 
ſchäftigung des Zollparlaments geht deutlich hervor, daß 
daſſelbe mit dem Reichstage zur Geſammtvertretung der gan⸗ 
zen deutſchen Nation verſchmelzen muß, oder ſich als untaug⸗ 
lich für geringere Zwecke erweiſen wird. Die mehrfach wieder⸗ 
holte Aufforderung, unter allen Umſtänden „Etwas“ zu Stande 
zu bringen, war deshalb wenig am Platze; fie bat auch Nie» 
manden verführt. Uebrigens, ganz abgeſehen von dem 
vortrefflichen Zollordnungs⸗Geſetze, mit dem ſich prak⸗ 


tiſche Gemüther tröſten mögen, wäre es nicht die Schuld 


der Majorität, wenn die beabſichtigten Tarifreformen 
nicht zu Stande kommen. Die liberale Partei hat ſich 
bereit gezeigt, auf alle wirklichen Fortſchritte einzugehen, 
nicht aber ſie zu erkaufen mit einer ſo verderblichen und für 
unſere finanzielle wie volkswirthſchaftliche Zukunft ſo gefä hr⸗ 
lichen Maßregel, wie es die Beſteuerung der Beleuchtungs⸗ 
ſtoffe wäre. Das Feld der „Compenſationen“, auf welches 
fie die Natur des Jollparlaments verweiſt, iſt ihr zu eng. 
Schärfer als die Regierungen begreift ſie die Finanzen des 
deutſchen Volkes als ein Ganzes, über das nur von einem 


beſtimmten volkswirihſchaftlichen Syſtem aus entſchieden wer⸗ 


den kann. Während die Regierung in allen ihren finanziellen 


Vorlagen von den verſchiedenen Vertretungskörperu die völlige | 
Rath⸗ und Syſtemloſigkeit bewies, hat die national-Liberale ! 


Partei durch ihre maßvolle und wiſſenſchaftlich motivirte 
Oppoſition ihrem Namen Ehre gemacht und ſich eine feſte 
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Autorität geſchaffen. Wie auch die Blätter von Rechts und 
Links dieſe Thatſache entſtellen mögen, fi war es, welche 
dem Volksvermögen den rechten Schutz verlieh, und darum 
kann ſie den drohenden Stürmen und Anfechtungen ruhig 
entgegenſehen. 

Das Zollparlament hat auf eine Petition des 
Prof. Virchow und Genoſſen in Betreff der Humboldt⸗ 
feier beſchloſſen, zur Tagesordnung überzugehen, weil 
die Errichtung des Denkmals für A. v. Humboldt nicht 
Sache der im Zollbundesrathe vertretenen Regierungen, 
ſondern des geſammten deutſchen Volkes ſei. — Gehören denn 
aber die Regierungen nicht zum Volke, find fie nicht beffen 
Leiter und Vertreter, und damit auch befugt und berufen, in 
allen nationalen Angelegenheiten den Anſtoß zu geben, daß 
den Culturforderungen ſo gut wie den Intereſſen des Volks 
genügt werde. Die Regierungen hätten ſich nur ehren können, 
wenn fie der Aufforderung der Berliner Naturforſcher nach⸗ 
gekommen wären. Thaten fie es nicht, als es ſich um die 
Beobachtung der Sonnenfinſterniß handelte? 

»Wie wir bereits mitgetheilt, iſt in Folge der von dem 
General⸗ Superintendenten Hoffmann abgehaltenen Viſitation 
des Kölniſchen Gomnaſiums, auf Anordnung der betreffenden 

Königl. Behörde, einen der tüchtigſten Lehrer jener Anſtalt, 
Prof. Jahn, der Religionsunterricht in den höheren Klaſſen 
entzogen worden. Die Sache hat in der Bürgerſchaft großes 
Aufſehen gemacht, und der Stadtverordnete Dr. Goeſchen 
hat in der Stadt: erordnetenverſammlung den Antrag geſtellt, 
den Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen, ob und in wie weit 
er eine ſo auffallende und neue Maßregel den Befugniſſen 
der Aufſichtsbebörde entſprechend hält. — Die Berliner Bür⸗ 
gerſchaft darf es nicht dahin kommen laſſen, daß orthodoxe 
Geiſtliche ſich zu Richtern über die religiöfe Geſinnung wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeter Männer aufwe.fen. 

— [Ueber die Anftellung von Ordensſchweſtern! 
an öffentlichen Elementarſchuten für Mädchen hat der Unterrichts: 
miniſter fi) dahin ausgeſprochen, daß eine ſolche an und für ſich 
nicht als unzuläſſig zu erachten iſt, doch muß eine derartige Leh⸗ 
rerin die porgeſchriebene Prüfung vor einer preußiſchen Staats⸗ 
prüfungs Commiſſion beſtanden haben und ſich den von der 
Staats⸗Regierung für Unterricht und Erziehung der Schulkinder 
getroffenen Anordnungen unterwerfen. Derſelbe Miniſter hat den 
Provinzi l⸗Schulcollegien zur Nachachtung mitgetheilt, daß bei 
mangelndem Nachweiſe der Zugehörigkeit zum preuß. Staatsver⸗ 
bande oder zum Nordd. Bunde die Geſuche von Ausländerinnen 
zur preuß. Lehrerinnen⸗Prüfung ohne Weiteres abzuweiſen ſind, 
wenn ein Altersdispens erforderlich wird, da kein Grund vor- 
handen iſt, dieſen ehramts⸗Aspirantinnen ein Bene ficium zu 
2 welches in den meiſten Fällen den Inländerinnen ver⸗ 

TDGroßfürſt Nicolai Nicolajewitſch d. A. wird ge⸗ 
gen Ende des Sommers eine Reiſe nach Preußen antreten, um 
den in Gegenwart des Königs ſtattfindenden Herbſtmanövern der 
preußiſchen Truppen beizumoynen. 
erurtbeilung.) Die „ 

Der 


ſollte. Re 0 „2 war des 
bes Confſtoriume der Prov. Pommern 1 
Stadtgericht zu 1 Monat Gefängni 
© [MrndtsDentmel.) Das Comité für das dem deut⸗ 
ſchen Freiheitskämpfer Ernſt Moritz Arndt zu Bonn geſetzte Denk⸗ 
mal hat den dabei erübrigten Betrag von etwa 1000 % zu einem 
andern Erinnerungszeichen an den großen Mann beſtimmt, das 
ihm in feiner Heimat, auf der Inſel Rügen, woſeldſt Arndt 1769 
in Gr. Schoritz geboren iſt, errichtet werden ſoll. Man hat dazu 
den Berg Rugard bei Bergen auserſehen, welcher 340 Fuß hoch 
iſt und eine herrliche Ueberſicht über die ganze Inſel bietek. Es 
iſt bereits ein Comit« für die Errichtung dieſes Denkmals zuſam⸗ 
mengetreten, welches ein Project entwerfen und weilere Beiträge 
bei den Landsleuten des Dichters ſammeln wird. 
Breslau, 20. Juni. In dieſem Augenblicke, 11 Uhr 
früh, bethätigt Breslau eine Centripetalkraft, wie wir fie 
energifcher ſeit dem Einzuge der ſiegreichen Truppen im Jahre 
1866 nicht wahrgenommen haben. Die entlegenſten Vorſtäd te 
haben ihre Maſſen nach dem Ringe deputirt, um der feiers 
lichen Uebergabe der Zuſtimmungsadreſſe an den Oberbürger⸗ 
meiſter Hobrecht in Anerkennung ſeiner Beharrlichkeit im 
Kampfe ‚gegen die Confeſſionalität beizuwohnen. Wir haben 
den ruſtikalen Schmähungen der ſogenannten Katholiken⸗ 
Verſammlung im Schießwerder, die ſich ein ſo glänzendes 
Zengniß geiſtiger Rohheit und, ultramontaner Verſimpelung 
ausftellte, nicht eine ſolche Bedeutung beigemeſſen, daß wir 
es für nöthig gehalten hätten, das liberale und äſthetiſch 
fühlende Breslau zu einem öffentlichen Proteſte dagegen auf⸗ 
zurufen. Indeß die Anregung dazu war von anderer Seite 
einmal gegeben, und nun galt es, dieſer Demonſtration auch 
einen moͤglichſt würdigen und großartigen Character zu ver⸗ 
leihen. Und das iſt geſchezen. In wenigen Tagen hat ſich 
die Adreſſe mit 13,000 Unterſchriften bedeckt, und alles, 
was Breslau an Reſpectabilität beſitzt, iſt um das 
altertümliche Rathhaus verſammelt, in deſſen Fürſten⸗ 
ſaale die Einhändigung der Adreſſe an Hobrecht unter dem 
Jubel von mindeſtens 20,000 Menſchen durch ein von 130 
Equipagen bis dahin begleitete® Comits vor ſich geht. Möge 
man auch in Berlin dieſer Kundgebung die ihr ohne alle 
Widerrede gebührende Bedeutung beimeffen, Breslau ſteht 
in der Frage der Confeſſtonsloſigkeit der Schulen feſt und 
wird mit Energie den Kampf zu Ende führen. Iſt die Adreſſe 
doch von einer großen Anzahl Katholiken unterzeichnet und 
zwar von ſolchen, welche ihrer Kirche nicht entfremdet ſind, 
unter Anderen auch von einem katheliſchen Profeſſor der 
Univerſität. Welche Bedeutung diejenige kath. Partei bei 
uns hat, welche überall die Confeffion accentuirt, möge man 
aus dem Umſtande entnehmen, daß es ihr erſt nach ungeheuren 
Anſtrengungen gelungen iſt, im Domviertel ſelbſt, aljo auf 
ihrem heimathlichen Boden, einen Clericalen mit einer 
Stimme Malorität in die Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
bringen. Und auch dies wäre nicht möglich geweſen, wenn 
die Gegenpartei klüger in der Aufſtellung der Candidatur 
verfahren wäre. In der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
figen jetzt drei Mitglieder dieſer Partei. Und Breslau hat 
bei einer Anzahl von 175,000 Einwohnern mindeſtens 50,0 0 
Katholiken. 5 
. Oeſterreich. Wien, 19. Juni. Vor Kurzem wurde 
eines Schreibene Erwäbnun gethan, welches der cisleitha⸗ 
niſche Juſtizminiſter Herbſt an den Reichskriegsminiſter 
Kuhn, gerichtet, um dieſem auseinander zu ſetzen, daß die 
Militär ⸗Disciplinarverordnung vom 21. April d. J., um 
gültig zu fein, der verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme der 


der V umd 
t und wurde vom 
verurtheilt. 


ung das Land 


Legiklative vorgelegt fein müßte. Wegen Veröffentlichung die⸗ 
ſer Angelegenheit ſoll eine Unterſuchung im Büreau des Ju⸗ 
ſtizminiſteriums angeordnet fein. Der Reichskriegsminiſter 
bat geantwortet, daß er nur die Bedenken anerkennen könne, 
| welche ihm durch den öſterreichiſchen Miniſter⸗Präſidenten 

vom Miniſterrath zukommen, weil er nur dann die Meinung 
des ungariſchen Miniſteriums einholen könne. — Das Mini⸗ 
an hat auf diplomatiſchem Wege diejenigen Stellen des 

uslandes, an welchen zu Gunſten auswärtiger Staatsgläu⸗ 
biger die koſtenfreie Umwandlung der Obligationen 
verſchiedener Gattungen der bis Ende 1867 beſtandenen fun⸗ 
dirten öſterreichiſchen Stsatsſchuld in ſolche der neuen ein- 
beitlichen Schuld erfolgen kann. In Preußen ſind ſolche 
Convertirungsſtellen in Berlin, Breslau, Köln und 
Frankfurt a. M. — In Peſt iſt kürzlich der euriofe Fall 
vorgekommen, daß das Wechſelgericht beim Abgeordneten⸗ 
bauſe die Beſchlagnahme der Diäten beantragte; das 
Haus iſt auf dieſen Antrag eingegangen. — In Krakau 
bat man kürzlich die Ueberreſte des polniſchen Königs 
Caſimir des Großen (des letzten Herrſchers aus der 
| Familie der Piaſten, F.1370) in der Kathedrale mit Krone, 
1 
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Scepter und Reichsapfel aufgefunden. Die Gebeine find ganz 
morſch, der Sarg in dem ſie liegen, iſt verfault. 

England, Mit dem Dampfer Dacia find abermals 188 
Leute nach Canada aus ewandert; dieſelben gehörten z 
Mehrzahl dem Handwerkerſtande an. Die Mittel zur Auswande⸗ 
rung waren ihnen durch den britiſch⸗colonialen Auswandexungs⸗ 
verein gegeben. Dieſer Verein, deſſen Vorſitzender der Lord⸗Mayor 
iſt, hat ſich die Aufgabe geſtellt, die im Oſtende Londons herr⸗ 
ſchende Noth nach Kräſten zu vermindern und hat in dieſem 
Jahre bereits 800 Menſchen nach Canada befördert. Den ganzen 

Sommer über foll alle 14 Tage oder jeden Monat ein neues 
Schiff abgehen. — Der Sommer wüthet mit winterlicher Strenge 
in England. In der Graſſchaft Weſtmoreland ſiel am Mittwoch 
Morgen drei Fuß hoher Schnee und zwar nicht nur auf Berg⸗ 
ſpitzen, ſondern auch in den Ihälern. Auch zu Waſſer hat das 
Unwetter ſeine Tobſucht ausgelaſſen Zumal wurde die Nord⸗ 
| un 2 8 An der Mündung des Tyne gingen 2, 
in der Na 


e von Saltburn⸗by⸗the⸗Sea 9 Seeleute zu Grunde. 
Frankrrich. Paris, 20. Juni. Gutem Vernehmen 
nach iſt heute Seitens des Marquis de Lavolette und des 
eidgenöſſiſchen Geſandten Dr. Kern einen Vertrag zwiſchen 
Frankreich und der Schweiz unterzeichnet, welcher die Com⸗ 
petenz der beiberfeitigen Gerichte und die Vollſtreckung der 
in Civilſachen ergangenen Erlenntniſſe regelt. Die Ratifica⸗ 
tion des Vertrages wird demnächſt erfolgen. 
2 Rußland und Polen. Nowotſcherkask, 12. Juni. 
e einer Zeitungsnachricht. Witterung. 
iſenbahn.] Gin Petersburger Artikel der „ 20 en Blätter“ 
. fat, 15 a Zeitungen ſeien doniſche Koſaken bei Sa⸗ 
a über die 
32 auſſtändiſchen Kalmüden und Kirgiſen vereinigt und ginge 
0 cht e nordwärts. 8 in 


Ihnen entg N 


} verlaſſen haben. Die jetzigen doniſchen Koſaken find 
nicht mehr das, Ben fie zu Zeiten eee Bildun 


und Cultur haben unterdeſſen Rieſenſchritte gemacht. Zwar h 


koch, deshalb darf man aber durchaus nicht an feiner Er 
lichkeit an das 1 1 und Rußland zweifeln. — Der Win⸗ 
ter ging in dieſem Jahre früh ab und jetzt haben wir im Schats 
ten 260 k., in der Sonne bis 300 R. Wir kennen bier nur 
Winter und Sommer; ein Frühlingslied klingt hier wie Ironie; 
an den Herbſt werden wir nur durch die Weintrauben erinnert. 
— Nicht nur mit dem Graswuchs, ſondern auch mit dem Ge⸗ 
treide ſtezt es gut; die Preiſe find aber flau und Speculanten 
am Aſow'ſchen und Schwarzen Meere haben große Summen vers 
loren — Die Eiſenbahn von Taganrog nach Charkow ſoll im 
Herbſt fertig werden, und auch an der Verlängerung der Bahn⸗ 
ſtrecke, weiche von den doniſchen Kohlenſchachten über unſere 
Stadt nach Roſtow führt, wird gearbeitet um die ausgezeich⸗ 
nete doniſche Kohle auf der Taganrag⸗Charkower Bahn zu be⸗ 


nutzen. . 
[Republikaniſche Bundesverträge.] 


Spanien. 
Die repudlicaniſchen Blätter veröffenttichen den Pacto fede- 
ral de Cordöba“, den Bundesvertrag, welchen die Repu⸗ 
blicaner der eilf Provinzen von Audaluſien, Eſtremadura 
und Murcia am 12. Juni in Cordoba abgeſchloſſen haben. 
Wenn nicht im Wortlaute, jo ſtimmt er doch in den Gedan⸗ 
fen mit dem Vertrage der „Staaten“ Aragon, Catalonien 
und Valencia überein, und es wird derſelbe ausdrücklich mit 
der Prophezeiung erwähnt, daß „das Bündniß von Tortoſa 
in der Geſchichte der großen Weltbegebenheiten unſterblich 
leben wird“. Wie die Verbündeten des Nordoſtens, ſo er⸗ 
nennt gleichfalls der Südbund — auch mit dieſem Namen 


wird die Einigung zwiſchen Anvalufien und feinen Nachbar⸗ 


provinzen bezeichnet — einen bis auf Weiteres in Cordoba 
tagenden Geſchäftsausſchuß, der nach unten mit den Zweig⸗ 
vereinen und ſeitwärts mit den Vorſtänden der anderen 
republicaniſchen Bundesſiaaſen Spaniens zu verhandeln hat. 
— In dem in Valladolid abgeſchloſſenen Vertrage heißt es: 
„Der caſtiliſche Bund beſteht aus den 17 vereinigten Pros 
vinzen, welche in die beiden Staaten Altcaſtilien und Neu⸗ 
caſtilien zerfallen. Da allen dieſen Provinzen ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeit gewahrt bleibt, jo kann ſich jede mit einer oder 
mehreren anderen zu einer Gruppe vereinigen, die den Namen 
Canton führen wird.“ Die übrigen Beſtimmungen entſprechen 
dem Juhalte des Südbundes. Da der caſtiliſche Staatenbund 
auch Leon umfaßt, fo bleibt für die Republicaner der gali⸗ 
eiſch⸗aſturiſchen Nordweſtecke Spaniens nur ein kleines Gebiet. 
im Oſten von der Provinz Santander begränzt, zur Bildung 
ihres cantabriſchen Bundes. ; 


Danzig, den 23. Juni. be 
. Der Hr. Ober⸗Regierungsrath v. Auerswald iſt vom 
Reichetaze zurückgekehrt und wird heute vorausſichtlich das 
Präſidium der Königl. Regierung in Stelle des Hrn. v. Goctz 
interimiſtiſch übernehmen. 
[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 22. Juni.) Vor⸗ 


P II 8 Wochen 
retze in fol on ochen 
6580 Hi ie dem 821 
der Gasanſtalt war der Beitand am 1. Juni er. 11881 Stück 


deutſche 
Büreau der Stadtverordneten zur Einſicht ausgelegt werden — 
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Wolga gegangen, batten ſich jenjeits derſelben mit 


15 


der Koſak die Einrichtungen und Vorrechte des Koſakenthums 5 


Danziger Zeitung. 
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ZBaur Aufſchüttung des Güterbahnhofs vor dem Olivaer Thor will 
7 die Bauverwaltung der Danzig⸗Cösliner⸗Bahn den erforderlichen 
Boden von einem Grundſtück entnehmen, welches weſtlich der 
Langfuhrer Allee unterhalb der Krähenſchanze belegen iſt, und 
dem Eigenthümer Bildt in Zigankenberg gehört. Die Stadt iſt 
u Beſchaffung des Landes verpflichtet. Es iſt nun folgender 
ergleich zu Stande gekommen: Das Grundſtück hat einen Flä⸗ 
cheninhalt von etwa 55 Mg. Es ſoll bis zu einer ſolchen Tiefe ab⸗ 
2 werden, daß es noch Gefälle zum Graben längs 
er Allee behält. Hiernach werden ſtellenweiſe 20 Fuß abgegra⸗ 
ben. Vorausſichtlich werden etwas Morgen gebraucht werden. Die Bau⸗ 
verwaltung hat nur die Fruchtentſchädigunglden Ausfall der diesjähri⸗ 
gen Ernte) mit 125 % zu vergüten übernommen; der Bauunternehmer 
zahlt, um ſofort mit den Arbeiten beginnen zu können, eine Ent⸗ 
Benne von 10 K für jeden abgegrabenen Morgen und die 
Stadtgemeinde ſoll für die Werthsverminderung, die durch Ab⸗ 
tragung des cultivirten Bodens entſteht, eine Entſchädigung von 
60 für jeden abgetragenen Morgen a Die Anwendung 
des Expropriationsverfahrens erſcheint Magiſtrat nach Lage der 
Sache weniger anräthlich als die Annahme dieſes Vergleiches. 
Be Miſch ke ift der Meinung, daß die Stadt zu Kieslieferungen 
ür die Stettiner Geſellſchaſt nicht verpflichtet ſei, ſondern nur zur 
Lieferung des nöthigen Terrains für den Bahnbau. Hr. Dr. Lintz 
ſetzt auseinander, daß nach der Erklärung des Herrn v. Winter 
in der betreff. Magiſtratsſitzung, beim Abſchluſſe des Vertrags in 
Berlin unter „Grund und Boden“ alles Land verſtanden worden 
5 das für den Bedarf erpropriirt werden könnte. Das zur Auf⸗ 
chüttung des Dammes nöthige Material müſſe danach auch ge⸗ 
liefert werden, und würde es für die Stadt viel koſtſpieliger ſein, 
wenn die Bauunternehmer verlangten, ein Stück Land neben der 
Bahnlinie zu acquiriren, und nicht geneigt wären, von 
einer entfernteren Stelle ſich das Material zu holen. Die 
Magiſtrats⸗Vorlage wird hierauf unverändert angenommen. — 
Nach dem Geſetze vom 5. Juni pr. betr. die Quartierleiſtung für 
die bewaffnete Macht während des Friedenszuſtandes, find von 
den Gemeindebehörden die Grundſätze, nach welchen die Verthei⸗ 
lung der Quartierleiſtung im Gemeindebezirke erfolgen ſoll, durch 
Ortsſtatut reſp. durch einen Gemeindebeſchluß feſtzuſtellen. Ma⸗ 
giſtrat halt es für angemeſſen, daß die wichtige Angelegenheit, 
welche die Belaſtung der Bürgerſchaft zum Gegenſtande hat, in 
einer größern gemiſchten Commiſſion vorberathen werde, und er⸗ 
ucht die Verſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären und 
itglieder für die Comwiſſion zu ernennen. Es werden dazu 
ernannt die HH. Breitenbach, Damme, Gibſone, Suffert, 
Steffens, Gronau und Gamm. Für das am B der 
Böen Lehranſtalten und der Mittelſchulen, welches am 7. Juli c. 
b 


attfinden ſoll, erſucht Magiſtrat wie im Vorjahre 100 zu 
ewilligen. Wegen der Elementarſchulen, für welche das Turnfeſt 
bald nach den Sommerferien in Ausſicht genommen iſt, wird ein 
beſonderer Antrag vorbehalten. Die verlangte Summe wird ber 
ar — Magiſtrat beantragt: 1) Den Petroleum⸗Schuppen auf 
dem Theerhofe nebſt davor liegendem freien Platze, 2) den Hof 
am Franziskanerkloſter, ſoweit er noch disponibel iſt, 3) den ſo⸗ 
genannten Legerthorplatz vor dem ſtädtiſchen Leihamte, der Hand⸗ 

und J. & A. Aird zur Lagerung von Eiſen⸗ und Thonröhren zu 


überlaſſen und zwar den Schuppen und Platz ad 1) gegen 100 
de ährlichen Miethszins, zahlbar vom 1. Juni cr. pränumerando, 
ie 


lätze ad 2) und 3) gratis. Hr. Dr. Piwko wünſcht, daß 


Hintergebäude offen geſtanden und ſei deshalb im Stande 
geweſen, zu jeder Zeit die verſchloſſene Wohnung zu ver⸗ 
laſſen. Die Röding beſtätigte dies und deshalb erkannte der 
Gerichtshof Freiſprechung. — 2) Der 13jährige Dienſtjunge 
iſt 8 einen Haufen Ripsſtroh, welcher ſeiner Lage 
und Beſchaffenheit nach geeignet war, die Wirthſchaftsgebäude 
ſeines Brodherrn, Hofbeſitzer Brückner in Schmerblok, zu ent⸗ 
zünden, vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben. Als Motiv giebt 
er an, daß er von dem Strohhaufen täglich eine Quantität zum 
Ofenheizen habe holen müſſen und um dieſe Arbeit los zu werden, 
abe er auf Zureden eines andern Dienſtjungen, der ihm ein 
engine chen zugeſteckt hätte, damit den Strohhaufen in Brand 
geſetzt, g er darauf aber das entſtandene Feuer wieder gelöſcht. 
Der Strohhaufen habe 2—3 Schritte von der Scheune entfernt 
gelegen und ſei er in dem Glauben geweſen, daß durch den Brand 
deſſelben die Scheune nicht hätte mitergriffen werden können. Der 
Gerichtshof gewann nicht die ebergeugung von der Zurechnungs⸗ 
fähigkeit des Angeklagten und ſprach denſelben frei. — 3) Der 
Händler Aron Maße von hier wurde wegen Vermögensbeſchä⸗ 
digung und Mißhandlung der verehel. Kirſchner Meyer zu 1 Woche 
Gefängniß verurtheilt. - Die ſeparirte Arbeiter Anng 
Rojalie Rademacher jetzt verehel. Fornell hatte im Juli 
v. J. von der verhel. Zimmermann L., bei welcher die F. Aufwar⸗ 
tedienſte verrichtete 1 % 10 . erhalten, um damit die Kirchen⸗ 
ebühren für die Beerdigung ihres verſtorbenen, wenige Tage alten 
indes zu bezahlen und die Beerdigung deſſelben zu beſorgen, da 
rau L. krank zu Bette lag und ihr Ehemann abweſend war. 

ie F. erklärte der L. ein paar Tage darauf, daß ſie Alles be⸗ 
ſorgt habe, als aber mehrere Wochen ſpäter Recherchen nach dem 
Todtenſchein des Kindes an eſtellt wurden, ermittelte es ſich, daß 
die Fornell die Leiche nicht hatte beerdigen laſſen. Sie bewahrte 
dieſelbe in ihrem Holzſtalle und hatte das Geld unterſchlagen. 
Wegen dieſer Unterſchlagung wurde die F. in Rückſicht darauf, 
5 I das Geld zurückgezahlt hat, mit einem Tage Gefängniß 

beſtraft. 


Vermiſchtes. 

1 n [Das Dornröschen.] Die reizende Mar- 
morſtatue von Robert Kauer, welche auch in den letzten Kunſt⸗ 
ausſtellungen ſo allgemeinen Beifall erhielt, iſt von dem Fürſten 
von Hohenzollern⸗ Sigmaringen angekauft worden, der ſie auf 
ſeinem Stammſchloß Sigmaringen aufſtellen will. So eben hat 
der Künſtler in Ausführung eines neuen Auftrags eine Statue 

der Gaſtfreundſchaft vollendet, welche von allen kunſtverſtändigen 
Beſucher! des Ateliers ſehr gelobt wird. 
Man telegraphirt der „N. fr. Pr.“ aus München, 18. 
uni: Guſtav Chorinsky iſt zwar nicht förmlich begnadigt, der 
Familie aber wurde geſtattet, den Geiſteskranken in eine ihr be⸗ 
liebige Heilanſtalt zu bringen. Letzteres dürfte heute geſchehen ſein.“ 
London, 20. Juni. Nach den von der Weſtküſte Afrikas 
eingegangenen Nachrichten, welche vom 31. Mai d. J. datiren, 
bat die Cholera am Cambiafluſſe, namentlich in der engliſchen 
Niederlaſſung Bathurſt, ſowie in den franzöſiſchen Niederlaſſungen 
und unter den Eingeborenen im Lande Dakar ſtark gewüthet. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. Juni. Aufgegeben 2 Uhr 22 Min. 


Letster Or- steter Crs, 
oſtpr. Pfandv. 73¼ 73/8 


man Hrn. Aird den ganzen Legerthorpiatz, unter Offenhaltung Wehen, Juni. 683 | 685 | 33% 7 
—. 8 — 8 zum Leihamte, — Röhrenlagerung ee Roggen matter, 60 J 60 11 weſtpr. 8 702/8 in 
Bekanntlich ſei der Militärfiscus geneigt, den ihm gehörigen Do⸗ Rege lirungopreis = 2. — o. Pa ehe 
minikanerplatz der fich jehr zum Exerciren eigne, für eine hohe uni . 88 564 20 A 15 Gb. 23 8 58 
Summe zu veräußern. Wenn man nun dem Fiscus die bisherige „ Juli⸗Auguſt 12 119° Oeſte Nation ein 9 575 
Vergünſtigung entziehe, den der Stadt gehörigen Legertborpiag Aubol .. .. .. 2 — 99 — e nl. N 88575 
unentgeltlich für Exercitien zu benutzen, weil 1 vorhan⸗ 98 — 2 matter, 171.175 Na. Sant en e 
den denſelben im ſtadtiſchen Intereſſe zu verwenden, ſo werde da⸗ n * 24 75 we anknoten. 95 7 
durch die Militärbehörde vielleicht veranlaßt, von dem Veräuße⸗ uli⸗Auguſt.. 17 6 1470 Amer Rente ... 850 3 
rungsprojecte abzuſehen und ihren Platz für ſich zu behalten. Hr. 475 br. Anleihe . 10278 — tal. Rente > 55¼6 55/8 
Dr. Ping erw e dert, daß die Polizeibehörde auch ein Wort mi: 44% do. 9356 93%/8 en et. = 102 
uſprechen habe, wenn man dem Militär die des Staats ſchuldſch. 804 75 Wechſelcours ond. 6.24 6.248 
ntlihen Platzes verſagen wollte, weil man demſelben—ññlUE — — 
‚alle Plätze ohne res lten könnte. ohõohr. Jauckerberi . 
tefſens erwähnt, daß öfters während der Exercir⸗ Magdeburg, 19. Juni. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Rohzucker. Gelbe 
As, hellgelbe 11.111 


man riskixe 


tragen würden, werde dieſer dafür an betreffender Stelle Klage 
führen und Abhilfe ſchaffen. Mit der Ueberlaſſung des ganzen 
Leegerthorplatzes und Verweigerung des Nranziskanerkloſter⸗ 
plaßes wäre Hrn. Aird nicht gedient; derſelbe brauche auch ge⸗ 
chloſſene Räume zur Lagerung von Materialien. Hr. Gibſone 
beſtreitet, daß das Militär die Bürger beläſtige; im Gegentheil 
babe er ſich öfters darüber zu verwundern Gelegenheit gehabt, 
daß das Militär fo viele Rücksicht auf das Publikum 
nehme. Die Magiſtratsvorlage wird, nachdem die HH. Miſchke 
und Piwko ihre Anträge zurückgezogen, angenommen. 
Die Verpachtung der Grasnutzung an dem Wege von der Schiff⸗ 
chenbrücke bis Heubude an den Gaſtwirth Dirſchauer auf 3 Jahre, 
egen 43 N. Inseln Pachtzins, wird Lauben — ebenſo die 
ebertragung des Pachtrechts des ꝛc. Schwarz zu Sandweg an 
einem Stück Land zu Bürgerwieſen auf den Eigenthümer Koſe⸗ 
lowoki zu Bürgerwieſen. — Die Miethszeit der unter dem Artus⸗ 
hof reſp. unter dem Admiralitätsgerichtsgebäude belegenen mit 
einander in Verbindung ſtehenden Kellerräume, welche mit dem 
gemeinſchaftlichen Namen „der Rothsweinkeller“ bezeichnet werden, 
mit Einſchluß der Keller unter dem Rathhauſe, läuft mit ultimo 
März 1870 ab. Gegenwärtiger Miet er iſt die Handlung F. A. J. 
Jüncke, von welcher ein jährlicher Zins von 654 % 20 wird. 
ür die Vermiethung genannter Räumlichkeiten auf weitere 18 
ahre, vom 1. April 1870 ab, ſtand am 15. Mai cr. Licitations⸗ 
termin an, in welchem die Handlung Jüncke mit 954 %. Mieth⸗ 
ins die Meiſtbietende blieb. Die Verſammlung giebt ihre Zu⸗ 
schen zur Vermiethung unter den vereinbarten Bedingungen. 
— Als Beihilfe zur Beſeitigung des Beiſchlags vor dem Grund⸗ 
* Altſtädt. Graben 68 wird der Eigenthümerin Wittwe Kluge 
ie Summe von 24 % 22 9% bewilligt; ebenſo an den Wund⸗ 
arzt Borgius für den Abbruch des Vorbaues an ſeinem Hauſe 
3. Damm 12 eine Baubeihilfe von 25 Ag baar und Ueber⸗ 
nahme des Trottoirbeitrages von 14 % 18 MW 6 A. — Die 
Lieferung und Anfuhr von 10 Klafter Buchenholz für den Pfar⸗ 
rer in Trutenau wird dem Mindeſtfordernden Karpinski in Schmie⸗ 
rau für den Preis von 11 %. Yr Klafter, zuſammen alſo gegen 
110 , übertragen. — Dem Lehrer Augaſt Mann werden 15 
* Umzugskoſten⸗Entſchädigung bewilligt. 3 
re Bictorta⸗ heater.] Fräulein Schilling, welche 
von ihrem Engagement beim Stadttheater hier noch in gutem 
Gedächtniß ſteht, iſt an Stelle des Fräulein Reichmann für die 
Victoriabühne engagirt und wird ſchon in den nächſten Tagen 
dort auftreten. i 
* (Gerihtsverhandlung am 21. Juni c.] I) Der Ge 
ſchäftsführer F. A. Sommerfeld von hier ift der vorſätzlichen und 
widerrechtlichen Freiheitsberaubung der verehel. Johanne Röding 
n S. giebt an, daß er zur Ziehzeit im April d. J. gegen 
die ꝛc. Röding, welche als Mietherin eine Wohnung in ſeinem 
Hauſe inne hatte, ſein Retentionsrecht in der Art 205 habe, 
daß er die Hausthüre der 1 8 der ꝛc. Röding abſchloß, um 
u verhindern, daß das in der Wohnung der 2c. Röding noch 
befblie einzige Stück Möbel, ein Klavier, weggeſchafft werde. 
e ꝛc. Röding 1 — — ſich allerdings in ihrer Wohnung befunden, 
ſie * indeß im Beſitz eines Schlüſſels zur qu. Haustür geweſen, 
au 


habe ihr ein anderer Ausgang nach der Straße durch das 


rſte Producte 102108 „blonde 114 
halbweiße 118—12 %, weiße —, centrifügte —, 
Cryſtallzucker 134— 14% , Nachproducte 10 — 105 * 
Raffinirte Zucker. Extrafeine Raffinade incl, Faß —,_ ffein 
do. 153 , fein do. 15 , gemahlen do. 15 , ffein Melis 
Faß 148 , mittel do. 144 14; , ordinair do. Ar 
i Ag, Farin do. 11 
GA. excl. Tonnen. 
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olle. 

Berlin, 21. Juni. (B.⸗ u. 9.8.) [Wollmarkt.] Nach 
den amtlichen Aufnahmen beſtand das Lager alter Wolle in ca. 
30,000 ., während das Quantum der neuen Zufuhren ca. 
190,000 K. ergeben hat. Es waren daher im Ganzen 220,000 
EK zum Verkauf geſtellt. Di vorigen Jahre hatten wir ein 
Quantum von ca. 189,000 6. mithin in dieſem Jahre mehr ca. 
31,000 &. Die Preiſe der Wollen ſtellten ji durchſchnittlich: 
gie feine Tuchwollen auf ca. 54-65 % er (li, für mittelfeine 

uchwollen auf ca. 48-52 , für pommerſche, märk. und meck⸗ 
lenburg. Kamm⸗Wollen auf ca. 40—44 % >= E, für hinter⸗ 
pommerſche Wollen auf ca. 45—50 % 7ır . Man kann alfo 
den Abſchlag der Preiſe gegen voriges Jahr für die feinen, ſchön⸗ 
behandelten Wollen auf ca. 8-12 e. vr Cr, für die mittels 
feinen auf ca. 12-16 % ur (e,, für die nicht ſchön behandel⸗ 
ten Wollen auf ca. 15-20 As. ur . annehmen. 

Schiffs⸗ Nachrichten 

Abgegangen nach Danzig: Von Weſthartlepool, 18. Juni: 
Paul Gerhard, Albrecht. ; ; 

Angekommen von 1515.0 In Gothenburg, 16. Juni: 


Johann, Bohm; — in Vlie, 18. Juni: Hendrika Boonſtra, Nieu⸗ 

wyck; — 19. Juni: Friedrich, de Vries; — Gebröders, Dod. 
en; — in Antwerpen, 18. Juni: Joſephine, Egberts; — in 
eal, 17. Juni: Hercules, Parrau; — in Weſthartlepogl, 17. 
uni: Grace Rome, Innes; — in London, 18. Juni: Border 
aid, Ormſton. 


.. ——. —— 
Verantwortlicher Kevacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 


— Die „Voſſiſche Zeitung“ vom 15. Juni ſchreibt unter An⸗ 
dern in dem Artikel: „Eine Wanderung durch das Wittenberger 
Ausſtellungsgebäude“: Hierauf fallen dem Berichterſtatter zunächſt 
einige hervorragende Ausſtellungen des Berliner Künſtlervereins, 
ſowie des Architect nvereins in die Augen, bei denen jeder, der 
einigermaßen Kunſtkenn er iſt, gewiß lange und gern verweilen 
wird. Gegenüber, ſowie links vom Eingange wird unſer Inter: 
eſſe durch die von dem Verein „Boruffia” in Berlin, der „Mi: 
nerva“ und der Gerold ſchen und Fr. Schulze ſchen Kunſthand⸗ 
lung daſelbſt ausgeſtellten Oelfarbendruckbilder in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Alle dieſe Bilder zeichnen ſich ziemlich gleichmaßig in 

oͤchſt anerkennenswerther Weiſe aus, wenn man nicht etwa den 
ildern der „Boruſſia“ wegen ihrer vorzüglichen techniſchen Aug: 
führung und künſtleriſchen Intentionen den Vorzug einräumen 
will, abgeſehen davon, daß ſie als Vereinsbilder im Handel nicht 
käuflich ind. So großes Lob wir den Bildern der „Minerva“ 
— natürlich nur den bier ausgeſtellten — auch ſpenden, ſo ernſt⸗ 
lich müſſen wir es rügen, daß die „Minerva“ nicht ihre eigenen 
Erzeugniſſe ausgeſtellt hat. Die ausgeſtellten Bilder ſind alte 
Bekannte, denen wir in jeder Berliner Kunſthandlung begegnen, 
und auch die Gerold'ſche hat einige davon ausgeſtellt, wie 3. B. 
die „Tellkapelle“ und die „Winzerin am Rhein“. Da die „Mis 
nerva“ keine eigene Oelfarbendruckerei beſitzt, ‚fo bleibt natürlich 
nur bie Annahme übrig, daß ſie die ausgeſtellten Bilder in einer 
hieſigen Kunſthandlung aufgekauft hat und ſich mit fremden Fe⸗ 
dern ſchmückt. Dergleichen Täuſchungen, welche uur den 
Zweck haben können, mit den Erzeugniſſen Anderer ſich ſelbſt eine 
Auszeichnung zu erwerben, ſollten auf Ausſtellungen nicht vor⸗ 
kommen; dazu werden die Ausſtellungen doch wahrhaftig nicht 


1 


e 


veranftaltet! Was ſoll man aber von einem Ausſteller, 
von ſeinen Leiſtungen nicht zu ra wohl halten, der 
zu ſolchen Mitteln greift, um den Leuten Sand in die Augen 
zu ſtreuen und womöglich ſich auf billige Art eine Prämie zu 
verdienen. 3162 


— Der in der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung der 
Actionäre der Feuer⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
für Deutſchland „Adler“ erſtattete Bericht über das abge⸗ 
laufene dritte Geſchäftsjahr macht im Allgemeinen einen befrie⸗ 
digenden Eindruck und läßt erkennen, daß die Geſellſchaft, nach⸗ 
dem ſie die Schwierigkeiten der erſten Jahre überwunden und ſich 
von manchen damit zuſammenhängenden Mißgriffen abgewendet 
hat, ſich in ſoliden Bahnen bewegt. Wie die meiſten anderen 
deutſchen Geſellſchaften, ſo wurde auch der „Adler“ durch das 
vorige mit ſeinen zahlreichen und heſtigen Bränden ſeit Decennien 
völlig vereinzelt daſtehende Jahr mit harten Verluſten heimgeſucht; 
die Geſellſchaft wurde von 240 Bränden betroffen, unter welchen 
beſonders der große Rieſenburger Brand eine Hauptrolle ſpielt, 
und hatte abzüglich der Rückdeckungen für dieſe Brände 51,587 

baar zu bezahlen, 20, aber in Reſerve zu ſtellen. 

enn indeß dieſe Thatſache, deren gleichmäßiger Eintritt ſelbſt 
mehreren der älteſten und beſtfundirteſten Geſellſchaften die Ges 
währung einer Dividende unmöglich machte, ſich weſentlich als 
eine Folge der anhaltenden und abnormen Hitze des vorigen 
Poe reſpertive der dadurch hervorgerufenen Dürre und des 
aſſermangels darſtellt, fo darf man hoffen, daß mit regelmäßi⸗ 
ger klimatiſchen Verhältniſſen auch für den „Adler“ normalere 
eſultate I erwarten ſein werden. Die Verſicherungsthätigkeit 
der Geſellſchaft hat ſich, dies iſt im Gegenſatz zu den vorſtehend 
erwähnten Verhältniſſen als 1 5. u conſtatiren, 
bedeutend ausgedehnt, indem die = der Verſicherungen im 
Jahre 1868 von circa 7000 auf über 22.000, das Verſicherungs⸗ 
capital von nicht ganz 174 Millionen auf nahezu 50 Millionen 
und die Prämien⸗Einnahme von 66,000 auf über 144,000 4. 
geltivgen iſt. Dieſer Zuwachs iſt um fo beachtenswerther, als die 
irection, wie in dem Bericht verſichert wird, im Vorjahre ihre 
Principien in Betreff der Annahmefähigkeit der Riſiken bedeu⸗ 
tend verſchärft und ſomit neben der mung auch der Solis 
dität volle Rechnung getragen hat. Mit ſolchem durch die Er⸗ 
fahrungen des Vorgahres weſentlich befürworteten Streben nach 
ſtrengerer Prüfung der Riſiken hängt die net Bemeſſung 
der Maxima und die dadurch gebotene Nothwendigkeit zuſammen, 
alle überſchießenden Antheile in Rückdeckung zu geben. Den Um⸗ 
fang dieſer Rückdeckungen beziffert der erhebliche, in Ausgabe ges 
ſtellte Prämienantheil von gegen 28,000 ½, welcher an andere 
e abgegeben wurde, und es iſt weſentlich als eine 
Folge dieſer Vorſicht zu betrachten, daß trotz der Anzahl der 
Brände kein einzelner Schade für Rechnung der Geſellſchaft die 
Höhe von 3009 . erreicht hat. Eine Dividende kann auch für 
1868 nicht vertheilt werden, — weiſt der Rechnungsabſchluß 
noch einen Verluſt auf, dagegen läßt das laufende Jahr, wie die 
Direction verſichert, eine entſchiedene 8 Bellern er⸗ 
hoffen. Die bedeutende, den Abſchluß pro 1 abſchwächende, 
aber dem Jahre 1869 zu Gute kommende Prämienreſerve von 
42,145 % (ca. 40% der Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme) bildet 
eine ſolide Grundlage, dazu tritt ein im laufenden Jahre ange⸗ 
wachſenes Verſicherungs⸗Capital von ca. 46 Millionen mit einer 
Prämien⸗Einnahme von 93,000 ½. Rechnet man zu dieſer Prä⸗ 
mie die Hälfte der vorgedachten Reſerve, ſo ergiebt 2 ato 
eine Einnahme von 114, , welcher nur etwa 30,000 . 
Schäden und 15,000 % Betrag der für Rückdeckung ausgegebe⸗ 
nen Prämien gegenüberſtehen. Die Thätigkeit der Geſellſchaft hat 
ſich im abgelaufenen Jahn auch über die Grenzen Deutſchlands 
ausgedehnt, wie die Errichtung eigener Repräfentationen in Paris, 
Brüſſel und Petersburg darthut. [3095] 
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9385 vergebens mebizinirt und im Bett zugebracht hatte. — No. 
3,860; Fräulein Gallard, von Schwindſucht, woran ſie, laut der 
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Meteorologiſge Depeſche vom 22. Juni. 
8˙ 


Morg. Bar; in Par. Linien. 
6 Memel 334, 8,8 DB ark bedeckt, Regen. 
7 Königsberg 335,7 10.4 SW ſ. ſtark wolli 5 
6 Danzig 336,2 10,3 WNW mäßig bed 9 geſtern 
2 egen. 
7 Cöslin 230 10 P. mäßig bewölkt.“ 
6 Stettin 330,6 10,3 WoW ſchwa 8 geſtern 
egen. 
6 Putbus 334,2 100 N] ſtark wolkig, Fön. 
Geſtern Hof um die Sonne. 
6 Berlin 335,5 10,8 chwa ben, BEE 
Nachm. Regen 
6 Köln 300 9,5 W ſchwach 7 heiter. 
7 Flensburg 336, 9, W lebhaft. bewölkt. 
7 Haparanda 234,5 8,0 N mäßig bedeckt. 
7 Petersburg 333,8 11,6 S mäßig bewollt. 
7 Stockbolm 333,5 8,6 N ſchwach bed., geſtern 
end Regen. 
7 Helder 338,5 9,2 WW ſchwach. 


derweite, zur Wirkſamkeit gegen 
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Heute 41 3 Uhr entſchlief fanft 
mein guter Onkel, der Königl. Muſikdirec⸗ 


tor, Cantor zu St. Marien und Gym⸗ 


naſiallehrer 
Gottfried Doering 
im 69. Lebensjahre. Dieſes zeige ich tief 
betrübt an. 5 
Elbing, den 20. Juni 1869. 
(3126) 5 H. Doering, 
im Namen ver Verwandten. 


- Bampfer-Verbindung 
ale 5 


Von Danzig nach Stettin 


A. I. Dampfer „Ceres“ am 26. Juni. 


Von Stettin nach Danzig 


A. I. Dampfer „Colberg“ am 26. Juni. 


Rud. 3 Arlbel in 
5 tettin. 
Näheres bei] Ferdinand Prowe in 
(3154) Danzig, Hundeg. 95. 


Nothwendige Sub haſtation. 

Die dem früheren Executor, jetzigen Acker⸗ 
bürger Friedrich Wilhelm Pottel in Berent 
belegenen, ng verzeichneten Grund⸗ 


falke Berent No. 85 und Berent Acker No. 13, 
ollen a 
am 2. d e er., 
11 Uhr X 


ate 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. September er., 
10 Ubr Vormittags, 
in Berent ar der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Berent No. 4,13 — des Grundſtücks 
Berent Acker No. 13 4,10 Morgen, der Reiner⸗ 
trag, nach welchem die Grundſtücke veranlagt 
worden, von Berent No. 85 1. , von Berent 
Acker No. 13 2,07 , der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück Berent No. 85 zur Ge⸗ 
bäudeitewer veranlagt, 100 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in uns 
— Geſchäftslokale im Bureau III. eingeſehen 
werden. i 

Ale Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch beourfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch sugefotbert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗ rmine anzumelden. 

Berent, den 18. Juni 1869, | 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (3115) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗ Gericht zu Löbau, 
l 8. Februar 1869. 5 

Das zu mno unter No. 10 der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegene, dem Albert von 
1 gehörige Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 22,621 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt 
ypothtenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. October 1869, 
Vormittags 11½ Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Johann Friedrich Wegner früher zu 
Brattian wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern ee hun Daben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8202) 


othwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- u. Areis⸗Gericht 
zu Danzig, 
den 11. Mal 1860. 

Das der Frau Emilie Mathilde Do: 
brick, geb. Eſchner, ſeparirten Lehmann 
ebörige Grundſtück Brodbänkengaſſe No. 9 des 

potheten⸗Buches, abgeſchätzt auf 7225 Thlr. 
a e der nebit . im Bureau V 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 26. November 1869, 


nt 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
welche wegen einer aus dem 


ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, we - 

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 

aus den Kaufgeldern Be Sula ſuchen, haben 

ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGerichte 

anzumelden. (1883) 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter if heute zufolge 
Verfügung vom 14. Junt cr. unter No. 97 und 
No. 223 eingetragen, daß die unter der Firma 
L. Ib igſodn in Leſſen beſtehende Handlun 
von dem Kaufmann Lewin Itzigſohn dur 
Erbgang auf die verwitwete Golde Itzigſobn 
geb. Moſes ebenda, übergegangen iſt und in 
unſer Prokurenregiſter unter No. 16, daß die ge⸗ 
nannte Inhaberin der Firma L. Itzigſohn dem 
Kaufmann Iſidor Itzigſohn in Leſſen Pros 
cura ertheilt hat. 

Graudenz, den 16. Juni 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (8150) 


Bekanntmachung. 
Die zum 1. Juli 1869 fälligen Zins⸗Coupons 
von den bei uns als Cautionen deponirten Weſt⸗ 
preußiſchen Pfandbriefen, Staatsſchuldſcheinen, 
Danziger Gas Obligationen und Schuldverſchrei⸗ 
bungen der neueren Staatsanleihen können von 
den Deponenten vom 3. Juli cr. ab bei dem 
Depoſital⸗Rendanten Otto in Empfang genom⸗ 
men werden. 
Danzig, den 18. Juni 1809. 


Der Magiſtrat. 


(3123) 


Fumuellan ſche Mähemaſchinen, 


direet aus England, 


Engl. Dampfdreſch⸗, Häckſel⸗ 

rill⸗„ Säe⸗ Dun treu:, 5 

Heuwende⸗, Torfſtech⸗Maſchinen, 
Drainröhrenpreſſen ꝛc. ꝛc., 


durch die landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 


Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 


Ackergeräthe jeglicher Art, 
Grubber, Pflüge, Eggen, Walzen 
Pferdehacken u. Harken ꝛc. 26. 
41 Fabrikpreiſen 


iederlage in Danzig. 
a 47160 
G. F. Berckholtz. 


Clayton & Shuttleworth in Lincoln 
Tocomobilen und transportable 
Dreſch-Maſchinen 


neueſter und beſter 
fofort noch zur Napps:Drefchzeit zu Fabritpreiſen und ſtellt tüchtige 


der Agent von E. & S. in L.: 


liefert 


erfahrene Maſchinenführer 


(2987) 


Im Verlage von A. W. 
handlungen zu beziehen: 


Topographiſch⸗ſtatiſtiſches Handbuch 
Regierungsbezirk Danzig. 


Herausgegeben von der Königl. Regierung. 


24 Bog. Lex. 80. broſch Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Das vorſtehende Werk enthält in drei Weile; 5 ei 


onftruction 


Julius Jeppe 


in Bützow, Mecklenburg. 


Kafemann in Danzig erſchien fo eben und ift durch alle Buch⸗ 


1) Das Ortſchaftsverzeichniß des Regierungsbezirks Danzig mit Angabe der 


Grundftüde, Größe, 


inwohnerzahl, Wohngebäude, Polizei⸗, Gerichts⸗ und Schulbe⸗ 


zieh, der Poſtexpedition, Entfernung vom Kreisorte, Grund⸗, Gebäude⸗, Klaſſen⸗ und 


Gewerbeſteuer und d 
2) Eine Ueberſicht der 


Notizen. 
rtſchaften nach den Polizeiverwaltungsbezirken, Gerichts⸗ 


bezirken, Kirchſpielen, Schulbejirten, Poſtbeſtellbezirken, Schiedsmannbezirken, Landwehr⸗ 


bataillonsbezirken und alphabetiſches Regiſter. 


3) Statiſtiſche Mittheilungen. 


Da das vor 20 Jahren erſchienene Ortſchaftsverzeichniß veraltet und unbrauchbar geworden, 
wird dieſe neue Ausgabe allen Geſchäftstreibenden willkommen ſein. Auswärtige Beſtellungen 


werden gegen Baar⸗Einzahlung von 14 Thlr. umgehend — . — 


Subhaſtations⸗Pateut. 


Das den Karl und Emilie geb. Leh⸗ 
mann⸗Schulz ſchen Eheleuten gebörige Grund⸗ 
Nüd Brusdau No. 1 ſoll im Wege der nothwen 
digen Subhaſtation 3 

am 6. September 1869, 


Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verſteigert 


werden. 
Das Geſammtmaß der der Grundſteuer uns 
10 trägt 319 


treffende Nachweiſungen, ſowie etwaige beſondere 
Kaufbedingungen, falls ſolche von den Subha⸗ 
ſtations, Intereſſenten eingereicht werden ſollten, 
können in unſerem Bureau eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden aufgefordert, dieſelben 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
rungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags ſoll im Termine 5 
am 13. September 1869, 
Vormittags 12 Uhr, 
im biefigen Terminszimmer verkündet werden. 
Putzig, den 12. Juni 1869. (3054) 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗-Commiſſion. 


Bekanntmachung. 

Am 21. Juli er., Vormittags 9 Uhr, ſoll 
en der Gerichtsſtelle bierſelbſt eine Leihbibliothek, 
beſtehend aus 1996 Bänden, deren Catalog in 
unſerem Bureau IV. einzuſehen iſt, meiſtbietend 

urch unſern Auctions⸗Commiſſar verkauft 
werden. 

Marienburg, den 15. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3057) 


Bekanntmachung. 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ift Seite 
2. Col. 4 zufolge Verfügung vom 16. Juni er. 
folgende Eintragung bewirkt worden: 
„Der Poſthalter Roesky zu Lautenburg 
an Stelle des Poſtſekretairs Knorr 
Age rer des Vorſchußvereins daſelbſt 


Strasburg i. Weſtpr, den 16. Juni 1869. 
Königliches Nreis-gericht. 
1. Abtheilung. (3055) 


u dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Arthur Perwo zu Elbing hat der 
Kaufmann Carl Heinrich Zimmermann zu 
Danzig nachträglich eine Forderung von 636 % 
21 11 K ohne Vorrecht angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
en 3, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 11 anberaumt, wovon die Gläubi⸗ 
get, welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
n Kenntniß geſetzt werden. 
Elbing, den 15. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſe 
Schliemann. 


ur Ver⸗ 
erſteige⸗ 


8. 
(3132) 


| 


orgen 82 Dec., | 


Bader Siewert in Neuſtadt W.⸗Pr. 


ET EEE BIRD u ee ET 7 ERBE BE Ta ˖ ˖ ˖,tĩr5v«⅛—?ê' 


A Kafemann. 


Die Maurer⸗, Zimmer⸗ und Schmiede: 
Arbeiten zum Bau der Empfangsgebäude auf 
den in en Langfuhr, Oliva ne Kielau, 
Rheda, Neuſtadt W.⸗Pr., Gr. Bo 
burg i. Pomm., Pottangow, ſollen an geeignete 
Unternehmer vergeben werden. 

Submiſſions Offerten find bis zum 
Mittwoch, den 30. Juni er. 
in meinem Büreau hierſelbſt, Sandgrube No. 20, 
abzugeben. Zeichnungen und Bedingungen können 
ebendaſelbſt, ſowie auch in den Bureaug der 
Herren Streckenbaumeiſter von Haſelberg in 


chpol, Lauen⸗ 


und 
ädel in ee Pomm. eingeſehen, ſowie 
gegen Erſtattung der Copialien abgegeben werden. 

Danzig, den 12. Juni 1869. 
Der Abtheilungs⸗Baumeiſter 
Skalweit. 2819) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Lobau, 
den 18. April 1869. 
Die den Theophil und Anna Zalewski⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtacke Omulle 
Nro. 18 und Londzyn Nro. 4, abgeſchätzt auf 
6221 Thlr. 11 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 12. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subbaflations⸗ Berichte 
anzumelden. 936) 


| 


mit auch ohne Firma, 
hält auf Lager 6 
der Armen⸗Uunterſlützungs⸗Verein, 
Bleihof Ro. 4. 


n allen Buchhandlungen zu haben: 
Illuſtrirter Führer durch 
Danzig u. ſeine Umgebung 
mit Stadtplan und Situa⸗ 
tionsplan der Umgebung. 


Broſch. 10 


Sgr. 
Verlag von A. W. Kafemann. 


| 


| 
| 


| 


vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termi 


‘> 


dem Concurſe Aber das Vermögen des 


n 
J Kaufmanns Guſtav Kelm zu Thorn 


werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 


ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 2. Juli er. eins 
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der 
ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals 
auf den 8. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 
im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis im 10. September cr. eins 
ſchließlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller ine 
nerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 
angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 16. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieſeni⸗ 
gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
er feine 1 lung ſchriftlich einrei 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirle ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 

wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grun e, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtizrathe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmaun, Paucke u. 
Jacobſon zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 10. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


(3053) 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zur Prüfung der in der Kaufmann A. 


Schewe'ſchen Concursſache nachträglich ohne 
Vorrecht angemeldeten Forderungen: 
1) der Sabrilbefiper Tatars ey & Sohn in 
Vordamm von 28 . 27 u 6X, 
2) des Kaufmanns M. A. Haſſe in Danzig 


von 10 12 FN 6 J, 

3) des Zubalsiabritznten Cduard Gerlach in 
Croſſen a O. von 35 % 20 Gr, 

4) der Fabrikbeſitzer Dr. Schuſter & Kähler 
in Danzig von 77 . 5 J 

5) des Kaufmann aul Frd. Ninow in 
Stettin von 17 28 Gm 9 A nebſt 
6% Zinfen feit 30, Juni 1868, 

6) des E. H. Buſſe hier von 5 , 

ſteht Termin auf 
den 15. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 


immer No. 9 an, und we den zu demſelben 


e 
läubiger, welche ihre Forderungen angemeldet 


haben, vorgeladen. 

Conip, den 4. Juni 1869, \ 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 

Heſekiel. (3052) 


) Nicht den 15. Juni cr., wie in No. 5506 
dieſer Zeitung irrthüm ich abgedruckt iſt. 


Belanntmachung. 

Die nothwendige Subhaſtation des den 
Franz und Anna geb, Rysielsla⸗Jaworskiſchen 
Eheleuten gehörigen, zu Dubielno belegenen, 
im Hypothekenbuche sub Nro. 5 verzeichneten 
Grundſtücks iſt aufgehoben und fällt der auf den 
3. November anberaumte Bietungstermin weg. 

Culm, den 17. Juni 1869. 

NRönigl. Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


3148) 


Meyers 
Conversations-Lexikon. 


1868er Aufl., complet gebunden. 
15 Bände, mit eingebundenem Atlas und 


Register, 87% Thlr. 
Auch in Umtausch gegen alte Auflagen 
von Brockhaus, Pierer und Meyer. 


Stadl Lotterie. 


Gewinne: fl. 200,000. 100,000. 
St 30,000 x. > 


Mödaille de la societe des sciences indust. 
de Paris. 


2 Keine grauen Haare mehr! 
ö Melano gene 


von Diequemare alu in Rouen 
Fabrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 
in allen den, ohne Gefahr für 
Fel die Haut zu färben. — Dieſet Barbe ⸗ 
mittel iſt das Befte aller biaher da 
geweſenen General -Depet bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karlsrude. 
. Albert Neumann in Danzig, 
(4475) Langenmarkt Ro. 38. 


— nn 


u Protocoll 


ud eee ee W 
nennen 


— 
Fi 
4 15 


N 
8 
x 


8 


Naouth wendiger Verkauf. 


den 19. März 1869. 
Das der unverehelichen Louiſe Kohls, 

457 dem Giefe gehörige Grundstück Aoetenau 

to. 7, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 7010 Thlr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypotbelenſchein in der Regiſtra⸗ 
tur III. einzuſehenden Taxe, ſo 

am 7. October 1869, 
b Vormittags von 11 Uhr ab, 

an hieſiger Gerichts gelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten In⸗ 
tereſſenten der Jacob Görke'ſchen Pupillen⸗Maſſe 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
vothekenbuche nicht Ferien Realforderung aus 


den Kaufgeldern efriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub weine 


anzumelden. BR ( ) 
ü 7 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Graudenz, 
den 4. Januar 1869. 

Das zu Örutta unter No. 27 belegene dem 
Joſeyh Geſicki und deſſen Eher u Franziska 
geb. Nehring, gehörige Grundliüd, abgeſchätzt 
auf 7100 Thir, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 
aðm 6. September 1869, 

Pormittags 11 Uhr, 
np an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhajtirt werden. 
WV2BDer dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 

biger Michael Karaczewski wird hierzu 
öffentlich vorgeladen. 
ER Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
. Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


o 
„ 5 25 3 


r 
27 
2 


anzumelden. ) 


. 

Nothwendiger Verkauf. 

Kͤgl. Kreis⸗Gerſcht zu Graudenz, 
75 . den 19. Jannar 1869. 

5 Die zu Leſſen unter No. 67/68 der Hypo⸗ 

N . thetenbezeichnung belegenen, zum Nachlaſſe des 

| Kaufmanns Ferdinand Schmidt gehörigen 


: wrunditüde, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
= Hof und os in der Stadt Leſſen, abge: 
85. ſchätzt auf 6951 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
7 —.— einzuſehenden Taxe, ſoll 


e Danzig. ö 
1 den 24. Mai 1869. 
3 der Wittwe Minna Mogilowski, 
B Klooſch und dem Kaufmann Johannes 
Bruno Ernſt Mogilowski gehörige Grund⸗ 
ſtück Sandgrube No. 1 des Hypothekenbuchs, abs 
geſchätzt auf 7628 Thlr 3 © 
der nebſt Hypothekenſchein im 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 29. December 1869, 
y Vermittags 114 Uhr, 
* an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 
„Die dem Auſenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
bigerin Jungfrau Anguſte Bruenning wird 
' hierzu Öffentlich vorgeladen. t 
5° Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbucke nicht 9 Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befrieditzung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſte tions⸗Gerichte 
anzumelden. , 3113 
Die Subhaſtation geſchieht nicht nach der 
Subhaſtations⸗Ordnang vom 15. März 1869, 
ſondern nach der älteren Gelegen. 


0 ziprpwendiger Verkauf. 


Part Pf., zufolge 
ureau 5 einzu⸗ 


Ehrueier American Eli erh ern zen er ee Teer rien 


Die ben Zimmermeiſter Zöllner und deſſen 
gütergemeinſchaftlicher Chefrau Noſalie, geb. 
feiler, gehörigen zu Di ſchau belegenen Grund⸗ 
fle, im Pypothekenbuche der Stadt Dirſchau 
# verzeichnet: aa N 
| ) No. Feen aus einem 
an Wohnbauſe nebſt Schuppen, 
5 abgeſchätzt auf 2750 . 
b) No. 79, beſtehend aus einem | 
Schuppen, abgeſchätzt auf. 950 ., 
e) No. 178, beſtehend aus einer 
N; Scheune mit Stall und einem 
iche mit Gartenhaus, ab⸗ 50 * 
5 “reiht auff 215 
5 0) A. No. 123; beſtebend aus 10 
5 Morgen Außendeich, 17 Mor⸗ 
A gen Wieſen und einem Gar⸗ 
ten nebſt Schuppen, abgeſchätzt 
: REIN WETTE 2250 Re 
e) A. No. 252, beſtehend aus ca. 
. 8 Morgen Außendeich, abs 
geſchätzt auff „ 400 
8 Zuſammen mithin taxirt auf 8500 %. 
ſollen im Termine 
den 1. December d. J., a 
Vormittags 12 Uhr, 


(870 

Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion II. 

Pane Meile von Mewe beſegene Geſſtwirtb⸗ 

Be, ſchaft nebſt 3 Ze gr N 

bin ich Umſtände halber willens zu verkaufen. 
2 bin e 92 17. Juni 1889. 


D. Langmeſſer. 


| 
Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 


5 ihre Anſprüche bei dem R 


| 
\ 
1 
hlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt | 


— 
. v ke 


Donnerſtag, den 24. Juni 1869 


erſcheint in unterzeichnetem Verlage die erſte Nummer des 


Allgemeinen 


Straßen ⸗ Anzeigers. 


Derſelbe erſcheint von da ab täglich, mit Ausnahme der Tage nach den Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen, wird an allen Plätzen und in den Straßen der Stadt an beſonders dazu anzubringen⸗ 


den Tafeln angeſchlagen und in allen öffentlichen Localen ausgelegt. 


Gratis 


werden vorläufig aufgenommen ſämmtliche Inſerate über: 
Verlorene und gefundene Sachen, 
Vermiethungen und Miethsgeſuche, 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungogeſuche. 
Alle anderen Inſerote, die bis zum 1. Juli einlaufen, werden ebenfalls gratis angenommen, aber 
nicht mit der Verpflichtung. dieſelben in der nächſten Nummer zu bringen. e 
Sämmtliche Inſerate, die Mittwoch, den 23. Juni, bis 12 Uhr eingereicht 
werden, finden in der erſten Nummer Aufnahme. 
\ Hochachtungsvoll 


vis & Br j 
Expedition des „Allgemeinen Straßen-Ungeigerd”, 
(3264) Jopengaſſe No. 9. 
T Area Hameradfächüihen Worcine wolln Tre benflligen Wal 


träge auf Fahnen, damit keine Berligenheiten eintreten, baldmöglichſt ertheilen. £ 
(3044) Bonner Fahnen⸗Fabrik. J. Meyer, Bonn a. Rhein. 


Baumaterialien⸗Lager. 
Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua- Holztheer 8 
. lität. Eugl. Steinkohlenpech, 
Asphaltirte Dachpappen in verſchiede.] Natürl. Asphalt⸗Limmer in Broden, 
5 nen Sorten, Asphalt⸗Limmermehl, 
Holländiſche Dachpfannen, Künſtlichen Asphalt, 
Firſtpfannen, Goudron, 
Engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, Chamottſteine, Namſay u. div. Marken 
Stettiner Portland Cement, Chamsottthon, 


Engl. Portland⸗CEement, 


8 Engl. glafirte Thonröhren in allen Die 
Engl. Steinkohlentheer, 


menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 


13. 
F 


7255 


(2247 


N e 


ge 


r eee eee “WPepHnG eee ee ez 
aaa using agaı nf PPaammajavyg) eie 


En gros. Lederſtoff⸗Damen⸗Schürzen, vu aan. 
Blouſen, Kinderſchürzen, Schlaben, Tiſchdecken, 


in ſehr geſchmackvollen Muſtern. 
Wir empfingen in dieſen vraktiſchen Artikeln das Neueſte; auch die oft ver⸗ 
lungten ganz großen Damenſchürzen. 
Wiederverkäufern billigſte Preiſe. 


: dertell & Uundlius, 


72 Langgaſſe. 


gun nu uonarigegddeg aualıy) 


uv e % usa ogni 
Eiſengeſtell von 6% K an. 


(02995) 


auho 


Schuhwaaren: Damen: und Kinderitietel in neueſten Facons, 
in vorzüglicher Waare, zu billigſten Preiſen. Beſte Gummiſchuhe empfehlen. 


Landwirthſchaftliche Verlooſung. 


ar 3 , Arädr. mit beſtem 


Die Gewinne find von heute ab bei Herrn Civil⸗Ingenieur Diederici, Untergaberberg 32/33 


egen Bräfentation der Looſe in Empfang zu nehmen. 5 l 
dell! Die noch nicht in Empfang genommenen Thiere werden, da ſich ihr Werth durch die Koſten 
der Fütterung zu leicht conſumint, bereits nach acht Tagen öffentlich verkauft werden. Der Erlös 
bleibt für die Gewinner deponirt. : 
Königsberg, den 21. Juni 1869. 
Die Com miſſion. ‚ 


Der 6 Jeftsfah 
e r ü ter 
huaburs: 


Die Niederlage 
natürlicher Minerals Brummen bei | 
A. Fast, Jangenmarkt 34, 


empfichlt ſämmtliche natürliche Mineral⸗Brunnen zur 
gefälligen Abnahme. (1998) 


(2121) 


Elbinger Volksblatt 


Berückſichtigung der pro vinziellen und lokalen Intereſſen, ben für die . —. X 


der ſerer J örderung I 
der volkswirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz. 
SEHEN r Volksblatt.“ erſcheint Mittwoch 

von 12 Sgr. vierteljährli 


77 


d Sonnabend zum Preiſe 
Elbinger Volk ablatts. 


8 


* 


trequenter Gegend, 


arigänfeet, 


Rays: RITTER & 


* N eo; 2 — 22 
: 9 Epiieptische Krämpfe 
| 4 (Fallsücht) heilt der Specialarzt für Epi- 
1“ lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jeiut 5 


Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 5 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


8. . CCC 
ee tkes Fontterglas, dicke Dachſcheiben, 
| er Gtasdachpfannen, Schaufenjter : Glä- 
ı fer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas⸗ 
handlung von Ferbinand Foruee, Hundeg. 18, 
F fd r st: 11. In 
Tanz. Crystal-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


| Albert Neumann, 


ö 1628808 4 Langenmarkt 38. EEE 

; Restitutions-Pluid, 
echt von Gebrüder Eugel, vorräthig Langen: 
markt 38, 68200 

Albert Neumann. 


Eine im guten Zuſtande be⸗ 
findliche Locomobile mit Centri⸗ 
fugalpumpen (8 — 10 Pferde⸗ 
kraft) wird zu kaufen geſucht. 

dreſſen mit Preisangabe 
unter No. 3166 in der Exped. 
ö.... ei 
Ei Heines Rittergut mit 560 Mrg. Acker und 
Wieſen ſoll auf 18 Jahre verpachtet werden. 

Zur Uebernahme jind 3050 Thlr. erforderlich. 
Näh. bei F. Latendorf in Danzig, Hundeg. 20. 
Ein tentahles Cigarren ⸗Geſchäft 
i en detail mit fefter Kundſchaft, in 


A 
3 
8 


iſt anderweitiger 
Unternehmungen wegen ſofort bei An⸗ 
zahlung von ca. 2000 Thalern zu ver⸗ 
kaufen. 

„Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 3160. 8 
gi Mühlengrundſtück mit 130 Meg. gut. Acker 

und Wieſe und neuen Gebäuden, iſt zu vers 
kaufen. Anzahlung außer baar auch eine kleine 
Beſitzung. Mehrere herrſchaftliche Beſitzungen 
von 2 bis 120 Mrg. gut. Ader, Wieſe, Gärten, 
Gebäuden, in der Nähe u. der ſchönſten Umgegend 
Danzigs, ſind billigſt zu verkaufen. Näh. in der 
Exped. d. Ztg. unter No. 3137̃ꝶ7. 
Men Grunbſtück in Gonip in Weſtpr., auf 
der Danziger Vorſtadt, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit ſechs bewohnbaren Stuben, einer 


Scheune, Speicher, Wagenremiſe, Pferde⸗ und 
Viehſtall für 5 Kühe, 3 Pferde, für 10 Fuhren 
Heu⸗helaß Schweine u. Holzſtall. Ein daran 


ſtoßender Obſtt und Gemüſegarten nebſt 38 Mor⸗ 


en her Kult 1 Darabe Chauſſee i a 
er f { 
ehe 
. oggen, 6 Morgen t 
Morgen Schnittklee, 4 Morgen mit Kartoffeln 
heſtellt und 2 Morgen zu Wrucken b.reiteter 
Acker, bin ich geſonnen ſofort unter annebmba⸗ 
ren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Conitz, den 8. Juni Schlicht 
Schlichting, 
(2819) Steuer ⸗Inſpector. 
Eine freundliche Wohnung in der Sand: 
grube, welche fich wegen der Beuntzung 
eines ſchönen Gartens zum Sommerauf⸗ 
enthalt beſonders eignet, iſt von jetzt bis 
October zu vermiethen. Nähere Auskunft 
wird in der Expedition dieſer Zeitung 
ertheilt. — een] 
ür ein Tapiſſerie Geſcheft von außerbalb 
wird eine gewandte Verkäuferin geſucht, 
welche im Schattiren geübt iſt und in einem ſol⸗ 
chen Geſchäft fungirt hat. Junge Mädchen aus 
anſtändiger Familie, denen es vorzugsweiſe an 
freundlicher Behandlung, und Aufnahme in einen 
gemülhlichen Familienkreis liegt mögen ibre Adr. 
mit Angabe ihrer näberen Verhältniſſe. wie 
Zeugniſſe, einreichen unter No. 3156 in der 
Expedition dieter Zeitun gn 
in Secundaner der Realſchule wünſcht in 
den 4 Wochen Ferien auße halb der Stadt 
Kindern Nachhilfeſtunden in den Schularbeiten 
zu geben geden freie Station und geringe Ver⸗ 
eütigung. Adrefien nimmt entgegen die Expe⸗ 
dition dieſer Ztg. unter No. 3136. 
in junger Mann findet noch als Venſionair in 
Ne anſt. Fam fr. Aufn. Näh Pfefferſt. 50, part. 
inen Commis Moterialift), der volniſch ſpricht, 
und womöglich mit dem Nebgefchäft vers 
traut iſt ſucht Janatz Potrykus. 3002 
Ein under heiratheter Wirthſchafts⸗ Inſpector 
militairfrei und bereits ſeit 10 Jahren in 
ſeinem Fache beſchäftigt, augenblicklich noch in 
Condition, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
zum 1. Juli d. J. ein anderweitiges Engagement. 
Gefällige Offerten bitte sub E 3043 an die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung zu richten 
Fit eine Fener⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft werden für Danzig tüchtige Ager⸗ 
ten geſucht bei hoher Proviſion und 
ſonſtiger günſtiger Bedingung. Vorgezogen 
werden diejenigen Perſönlichleiten, die in Folge 
ihrer Stellung und größeren Bekanntſchaft unter 
dem kaufmänniſchen Publikum Gelegenheit 
baben, Waaren⸗ und Speicher - Werfiche: 
rungen zu acqufriren. Gefällige Adr. nimmt 
die Exvedition dieſer Zeitung unter No 3021 
entgegen. 


Selonkes Etablissement. 
Mittwoch, 23. Juni: 
Zur Feier des Johannisfeſtes 


Großes Garten⸗ und 
Kinderfeſt. 


Das Programm iſt ſehr reichhaltig. 
Anfang 4 Ubr. Entree für Kinder wie 


für Erwachlene ! Sar: 
Druck und . A. W. Kafemaun in 


anzig. 


t und 12 


4 
f 


